Dieſe Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
des Montags. — Pränumerations⸗Preis 
für Einheimiſche 2 Mk. — Auswärtige zahlen bei 
den Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 Mk. 50 Pf. 


E 196, 
Abonnements. Einladung. 


Für den Monat Se ptember eröffnen wir ei 
ein monatliches Abonnement auf die g 


„Thorner Zeitung“ 


zum Preiſe von 0,67 Mark bei der Expedition und 
0,84 bei der Poſtanſtalt. 


Für Culmſee u. Umgegend nimmt Herr Kaufmann 
F. Haberer in Culmſee Beſtellungen entgegen. 


i Die Expedition der „Thorner Zeitung.“ 
i Cagesſchau. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ giebt eine Rede des Reichs ⸗ 
kanzbers im Reichstage wieder, welche, wie fie jagt, den 
Standpunkt deſſelben zur Frage der Militärdienſtzeit klarlegt. 
Danach ſteht der Reichskanzler der zweijährigen Dienſtzeit aller⸗ 
dings nicht ſympathiſch gegenüber. Die betr. Rede hat folgenden 
Wortlaut: „Aber, meine Herren, ein anderes Moment, das ich 
gegen jede prinzipielle Verkürzung der Dienſtzeit von meinem 
reſſortmäßigen Standpunkte aus anführen würde, liegt in der 
Schwierigkeit, die Truppe zur Disziplin zu erziehen. Wir werden 
Alle darin einverſtanden ſein, daß eine Armee ohne Disziplin 
das Geld nicht werth iſt, was ſie koſtet, daß man ſogar noch 
etwas zugeben könnte, wenn man ſie los wäre, (Heiterkeit); denn 
ſie wird eine Gefahr für den Staat. Eine Armee, deren Kraft 
ich nicht zur gegebenen Zeit an der gegebenen Stelle unter den 
denkbar ſchwierigſten Verhältniſſen verwerthen kann, iſt mir nutz⸗ 
los, und die Schwierigkeiten ſind doch nicht unbedeutend. Wenn 
ich von der Disziplin verlangen muß, daß ſie die Untergebenen 
des Vorgeſetzten dazu befähigt, ihm, ohne auch nur zu reflektiren, 
in den Tod zu folgen, ſo iſt das eine Leiſtung, die, glaube ich, 
von keiner anderen Inſtitution im Staate gefordert wird, die 
einer ſo vorſichtigen Behandlung bedarf, daß ich einer Aenderung 
der Dienſtzeit, welche die Disziplin gefährden könnte, nur ſchwer 
zuſtimmen würde. Daß aber die Erhaltung der Disziplin un⸗ 
gleich ſchwerer wird als früher, das, glaube ich, beweiſt ein ein⸗ 
facher Blick auf die Agitation, die im Lande ſeitens einer zahl⸗ 
reichen Partei getrieben wird. (Sehr richtig! rechts.) Noch hat 
die Partei zu meiner Freude, jo weit mein Auge hat ſehen kön⸗ 
nen, nicht den mindeſten Einfluß auf die Disziplin in der Armee 
gehabt; aber wir müſſen berüdfichtigen, daß uns eine zuchtloſe 
Jugend heranwächſt, (Sehr richtigl rechts.) die zur Disziplin zu 
erziehen ungleich ſchwieriger iſt, als dies früher der Fall war. 
(Sehr wahr! rechts.) Wenn das einmal zugegeben wird, ſo bin 
ich weiter der Meinung, daß von einer prinzipiellen Verkürzung 
der Dienſtzeit nicht die Rede ſein könne. (Bravo! rechts.) Wie 
weit techniſch Beurlaubungen möglich ſein werden, das zu beur⸗ 
theilen überlaſſe ich den Herren Militärs; dafür wird die Com⸗ 
miſſion der Ort ſein.“ Fi 

Der „Frkf. Ztg.“ zufolge werden in dem Entwurfe zum 
nächſtjährigen Marineetat die Summen für den Bau 
neuer Kriegsſchiffe eine große Rolle ſpielen. Der nach der 

Denkſchrift zum Etat für 1889,90 vorgeſehene Betrag dürfte in 
Folge deſſen ganz erheblich überſchritten werden. 


Miranda. 


Novelle von Maurus Jo kai. 


(Nachdruck verboten.) 
6. Fortſetzung. 

Beim Anblicke des verhaßten Feindes gab er ſeinem 
Pferde die Sporen und begann ihn auf dem Trugpfade zu 
verfolgen. 5 

„Eine Weile ſtoben die Funken unter den Pferdehufen, ſpäter 
ſpritzte Waſſer hinter dem Reiter auf, und endlich verſank das 
Pferd bis an die Knie in den Moraſt. 

Noch immer wollten die Spanier nicht glauben, daß ſie in 
eine Falle gerathen; fie ſtiegen von den Pferden und führten 
dieſelben an den Zügeln nach ſich. Zuweilen ſtieß ein Pferd 
ein erſchrockenes Wiehern aus, wenn es den Boden unter ſich 
ſchwanken ſühlte, und dann verſank es, wobei es noch mit ſeinen 
qualvollen Befreiungsverſuchen den Scheinweg rings um ſich her 
gänzlich zerſtörte, ſo daß man auf dem zerſtörten Fußpfad gar 
nicht mehr zurückkehren konnte. Mit fortwährend zunehmendem 
Grimm verfolgten die Eiſenmänner den nackten Feind, der in 
leichten Sprüngen vor ihnen herfloh. N 

Endlich verſank Hurtado ſo tief in dem Geſtrüpp, daß er 
jeine Sporen aus dem Dickicht nicht mehr zu befreien vermochte; 
ſeine, Gefährten, die ihm zu Hilfe eilten, erhöhten nur die Gefahr, 
da das Schlinggewächs unter der vervielfachten Laſt immer mehr 
nachgab, bis die zuſammengedrängte Schaar das Wurzelgeflecht 
des Schilfes mit einem Male durchriß und Hurtado die tapferſten 
Helden der Schlachten unrettbar in dem ekelerregenden Kothgrabe 
perſinken ſah. 


Begründet 1760. 


Dienſtag, den 23. Auguſt 


Die großen und wichtigen Pionierübungen bei Mainz haben 
nunmehr ihren Abſchluß erreicht und find die Garniſonen in ihre 
Heimath zurückgekehrt. 


Die deutſche Auswanderung im Juli 1892 betrug 
9119 Perſonen, die im Juli 1891: 8013 Perſonen. 


Die „Hamburger Nachrichten“ ſchreiben: „Der 
„Reichsanzeiger“ verſucht in ſeinem nichtamtlichen Theile, unſere 
Mittheilung über die auf Weimar geübte Preſſion zu dementiren 
Auf Grund der uns vorliegenden ſchriftlichen, von Ende Juli 
datirenden Aeußerungen dabei betheiligter Perſonen halten wir 
unſere Mittheilung aufrecht und auch die Redaction des Reichs ⸗ 
anzeigers für mangelhaft unterrichtet.“ Nachdem der Reichsan⸗ 
zeiger in ſo entſchiedener Weiſe dieſe Preſſionsnachricht dementirt 
hat, iſt das Hin⸗ und Hergerede der „Hamb. Nachr.“ ohne Werth. 
Wollen ſie Eindruck machen, ſo müſſen ſie klipp und klar ſagen, 
welche Perſonen es ſind, auf die ſie ſich geheimnißvoll berufen, 
und was ſie eigentlich bezeugt haben. 


Die gegenwärtigen heißen Tage, an denen das 
Maximum der Lufttemperatur im Schatten bis zu 36 Gr. C. 
ſtieg, legen die Frage nach den bis jetzt beobachteten höchſten 
Wärmegraden der freien Atmoſpäre nahe. Die höchſten Tempe⸗ 
raturen finden ſich natürlich in der heißen Zone, aber auch in 
Europa ſind ſchon Wärmegrade beobachtet worden, welche mit 
den höchſten der tropiſchen Zone den Vergleich aushalten. So 
ſtieg, wie die K. Z. konſtatirt, das Thermometer zu Neapel am 
17. Juni 1841 auf 38,7 Gr. C., und zwar, was von allen fol⸗ 
genden Angaben gilt, im Schatten. Zu London wurden ſogar 
am 10. Juli 1852: 41 Gr. C. beobachtet, zu Montpellier am 
22. Juli des nämlichen Jahres 40 Gr. C. Die wärmſten Tage, 
welche man zu Paris durch Thermometerbeobachtungen feſtſtellte, 
waren der 16. Auguſt 1793 mit einem Maximum von 37,3 G. 
und der 8. Juli des nämlichen Jahres mit 38,4 Gr. Man 
darf aber nicht glauben, daß ähnlich hohe Temperaturen in nörd⸗ 
lichen Gegenden nicht eintreten; Denn nach dem Zeugniſſe von 
Euler find in Petersburg ſchon + 33,4 Gr. C., zu Stockholm nach 
Ronnons ſchon + 34,4 Gr. C. zemeſſen worden. Die höchſte 
Luftwärme, die ſeit 1848 in Köln beobachtet wurde, trat ein am 
4. Auguſt 1857 und erreichte + 35,2 Gr. C., fie wurde von der⸗ 
jenigen am vergangenen Mittwoch faſt völlig erreicht. In Afrika 
ſteigt das Thermometer nicht ſelten über 40 G. C., ſo ſah einſt 
Coutall daſſelbe in Kairo auf 42,2 Gr. ſtehen und Ritchi erzählt 
daß er einſt zu Murſik in Feſan das Queckſilber im Thermometer 
auf 56,2 Gr. C. habe ſteigen ſehen. Die höchſte zu Lahore in 
Indien beobachtete Temperatur iſt 50,9 Gr. und im Pendſchab 
ſind Temperaturen von 50 Gr. C. nicht ſehr ſelten. In Be⸗ 
nares hat man als Maximum -+ 47,8 Gr. C. beobachtet. Die 
Hitze ſteigt dort in der heißen Jahreszeit unmittelbar nach 
Sonnenaufgang bereits zu unerträglicher Höhe, Menſchen und 
Thiere ſchmachten nach Luft, und das Thermometer ſchwankt Tag 
und Nacht zwiſchen 35 und 45 Gr. C. Vom April bis Juni 
fällt im Pendſchab bei ſolchen Temperaturen in der Regel kein 
Regen. Noch höhere Temperaturen ſollen gelegentlich an der 
Küſte des Rothen Meeres eintreten. Daß unter ſolchen Verhält⸗ 
niſſen der feſte Erdboden, beſonders wo er aus Sand beſteht, ſich 
außerordentlich erhitzt, iſt zu erwarten. In der Sahara hat man 
in der That den Sand bis zu 70 Gr. C. heiß gefunden. John 
Herſchel hat in der Nähe von Kapſtadt eine Bodentemperatur von 
ebenfalls 70 Gr. C., in Schläfli bei Bagdad ſogar in der höchſten 
Bodenſchicht + 78 Gr. C. beobachtet. f 
. —— 
Nach dieſem Anblicke wollte er nichts mehr vor ſich ſehen 
und ſchloß die Augen. Lange vernahm er noch das verzweifelte 
Geſchrei der mit dem Tode Ringenden, das furchtſame Gewieher 
der ſtampfenden Pferde, und fühlte dabei, wie er ſelbſt allmälig, 
zollweiſe in dem klebrigen Moraſt verſank. 

Nachdem die Todeslaute verſtummt waren, begannen andere 
Laute an ſein Ohr zu dringen. Menſchliche Töne, aber unbe⸗ 
kannt, Freudentöne und gerade darum erſchreckend: ſeine Feinde 
waren zurückgekehrt. Sie lachten bereits über ſeinem Haupte, 
das trockene Riedgras raſchelte bereits unter ihren Füßen und 
jetzt wünſchte Hurtado, ſchon. jener Meereskobold, der ihn an den 
Füßen in die Tiefe zerrte, möge ſein Werk beſchleunigen, damit 
er dieſen verabſcheuten Feinden nicht lebend in die Hände falle. 

Das ſchmutzige grüne Sumpfwaſſer reichte bereits an ſeine 
Lippen, er ſtieß eiten letzten Seufzer aus: „Miranda!“ und bald 
10% nun mehr ſeine langen Haare auf der Moraſtober⸗ 
fläche. 0 

Jetzt aber ergriff jemand dieſe Locken, wand dieſelben um 
die Hand und zog den lebloſen Ritter wieder an die Oberwelt 
empor. a f 
Als Hurtado die Augen aufſchlug, fand er ſich in einem 
ſteinernen Gebäude, welches den von Kinderhänden erbauten Kar⸗ 
tenhäuſern glich: unten eine breite, lange Reihe, jedes Stockwerk 
mit einer Abtheilung weniger, zu oberſt ein einziges Zimmer. 
Zu den Inkazeiten ward in dieſer Weiſe gebaut. 

Er mochte ſich in der unterſten Reihe befinden, denn er 


konnte aus ſeiner Lage eine ganze Flucht von Gemächern über⸗ 


blicken; — vor dem Eingange jedes Gemaches ſtanden Wacht 
poſten mit Lanzen bewaffnet. 


Redaction und Expedition Bäckerſtr. 39. 

Inſerate werden täglich bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die öſpaltige Zeile 
der gewöhnlichen Schrift oder deren Raum 10 Pig. 


Deutſches Reich. 

Unſer Kaiſer ließ ſich am Sonnabend Mittag beim 
Marmorpalais zu Potsdam durch den Kommandeur des dritten 
Pionierbataillons, Major Frantz, verſchiedene aus Säcken und 
anderem improviſirtem Material hergeſtellte Flöße und Kähne 
vorſtellen, wozu eine Abtheilung Pioniere des genannten Bataillons 
kommandirt worden war. Der Kaiſer wohnte längere Zeit den 
Uebungen bei und nahm noch die Meldungen des Hausminiſters 
von Wedel entgegen. Zur Abendtafel waren der Fürſt und die 
Fürſtin Radziwill geladen. Am Sonntag Vormittag wohnten 
beide Majeſtäten in dem zur Kapelle hergerichteten großen Saale 
des Orangeriegebäudes des Marmorpalais einem vom Hofprediger 
Wendland aus Potsdam abgehaltenen Gottesdienſte bei, an 
welchem auch das geſammte Dienſtperſonal, welches zur Zeit im 
Marmorpalais thätig iſt, theilnahm. 

Der Prinz Leopold von Bayern hatte am 
Sonnabend in ſeiner Eigenſchaft als Generalinſpekteur der 4. 
Armee⸗Inſpektion die Brandenburger Küraſſiere beſichtigt. Am 
Montag beſucht der Prinz Jüterbog, Dienſtag ſoll die Reiſe nach 
Stendal zur Beſichtigung der dortigen Huſaren erfolgen. 

Der Kaiſer wird, gutem Vernehmen nach, am 2. Sep⸗ 
tember dem in der Umgebung von Pyritz ſtattfindenden Corps⸗ 
manöver des Gardecorps beiwohnen. — Der Kaiſer hat das 
nach achtmonatlicher Arbeit vollendete gräfliche Diplom für den 
Reichskanzler Grafen Caprivi denſelben perſönlich nach der Pa⸗ 
radetafel im Neuen Palais bei Potsdam überreicht. — Den drei 
älteſten der Helgoländer Fiſcher, welche als Gäſte des Kaiſers 
zur großen Parade nach Berlin gekommen waren, ſind im Auf⸗ 
trage des Monarchen ſchwere goldene Uhren mit ſeinem Namens⸗ 
zuge überreicht. 

Dresden, 20. Auguſt. Die Dankelmannſche Dampfmähle 
in Niederſedlitz brannte geſtern Nachmittag mit allem Inventar 
und Vorräthen nieder. Der Schaden dürfte ca. 1 Million betragen 
b nur in Höhe von 200 000 Mark durch Verſicherung 
gedeckt. 

Beuthen (Oberſchleſien), 20. Auguſt. Auf der nahege⸗ 
legenen Samuel Glücksgrube ſind infolge der koloſſalen Hitze 
mehrere Perſonen am Sonnenſtich geſtorben. 5 

Schweinfurt (am Main), 19. Auguſt. Geſtern Nacht 
brannten hierſelbſt, wie der „Nat. Ztg. gemeldet wird, 9 Wohn⸗ 
häuſer mit zahlreichen Hintergebäuden ab, wodurch 29 Familien 
obdachlos geworden ſind. 

Hamburg, 20. Auguſt. Das Gerücht, daß hierſelbſt Cho⸗ 
lerafälle vergekommen ſeien, wird vom „Hamb. Correſp.“ dementirt. 
Am Freitag ſeien zwar mehrere Perſonen in der Hafengegend, 
am Billhörner Deich und im Barmbeck unter cholergartigen Er⸗ 
ſcheinungen geſtorben. Die amtliche Sektion der Leichen habe 
jedoch ergeben, daß es ſich in allen dieſen Fällen nicht um die 
aſiatiſche Cholera, ſondern um die jedes Jahr während der heißen 
Jahreszeit vorkommende Cholerine oder Cholera nostras handle. 

Mannheim, 19. Auguſt. Nach Meldung hieſiger Blätter 
ſoll das 2. badiſche Grenadier⸗ Regiment Nr. 110 „Kaiſer Wil⸗ 
helm I.“, welches im Oktober d. J. fein 40jähriges Beſtehen 
feiert, aus Veranlaſſung der bevorſtehenden Kaiſermannöver den 
Rang eines Garde⸗Regiments erhalten. 

Cöln, 19. Auguſt. Gemäß einem ſeitens des Miniſters 
der geiſtlichen und Medizinal⸗Angelegenheiten an die Oberprä⸗ 
ſidenten der Rheinprovinz und Weſtfalens ergangenen Erlaſſe be⸗ 
abſichtigt der Miniſter im Herbſt dieſes Jahres behufs Berathung 

Um ihn her kamen und gingen weibliche Perſonen; fremde 
kupferrothe Frauenzimmer, junge und alte, ſchöne und häßliche. 
9 Hände waren gefeſſelt, ſo daß er ſich nicht zu regen ver⸗ 
mochte. ' 

Sowie er die Augen aufſchlug, erhoben die Weiber ein 
großes Geſchrei, worauf aus dem letzten Gemach eine Schaar 
Männer herbeieilte, deren Anführer in vielem Mangora glich. 
Die Geſichter der Indianer ſind im Uebrigen ſchwer zu unter⸗ 
ſcheiden, Hurtado meinte Mangora vor ſich zu ſehen und er 
ſagte ſich, welch’ ausgeſucht hölliſche Qual das iſt, wenn man 
fe Tobtfeind vor ſich ſtehen ſieht und die Hände nicht rühren 
ann. 

Der Indianerhäuptling winkte ſeinen Begleitern, ſie mögen 
in den Außenräumen bleiben, während er ſelbſt allein vor den 
gefeſſelten Spanier hintrat. 

„Weißer Feind,“ begann er in gebrochenem Spaniſch, „Du 
biſt gefeſſelt, wehrlos, Du biſt ein Wickelkind. Du biſt der Letzte 
der weißen Männer, die das Meer in einem geflügelten, ſchwim⸗ 
menden Haus hierher gebracht. Wir haben ſie getödtet. Sie 
waren an Waffen ſtärker, wir tödteten fie mit Lift; Ihr kamt 
uns nach, um Rache zu üben, wir nahmen Euch mit Lift gefan⸗ 
gen. Zwanzig Deiner Gefährten fielen lebend in unſere Hände; 
wir hatten keine Eiſenkleider, verſuchten auch garnicht, die Euri⸗ 
gen zu tragen, da man glaubt, mit denſelben ſein eigenes Ge⸗ 
fängniß herumzutragen. Trotzdem haben wir Euch beſiegt. Dein 
Brader, der weiße Löwe hat meinen Bruder Mangora getödtet.“ 

Bei dieſen Worten ſtieß Hurtado einen Seufzer der Befrie⸗ 


digung aus. 


„Um den Geiſt des Getödteten zu verſöhnen, ließ auch ich 


— — 


eines Entwurfs einer neuen Apothekerordnung eine Commiſſion } 


nach Berlin zu berufen, an welcher neben der techniſchen Com⸗ 
miſſion in Berlin auch noch ſechs Apothekenbeßttzer theilnehmen 
ſollen. Die Wahl derſelben hat ſich der Miniſter vorbe⸗ 
halten, gleichzeitig aber verfügt, daß ihm ſeitens der Ober⸗ 
präſidenten für die beiden Provinzen drei in ben Bezirksvereinen 
gewählte Apotheker vorgeſchlagen werden möchten. In einer am 
Donnerſtag im Gürzenich zu Cöln abgehaltenen zahlreich beſuchten 
Verſammlung des rheiniſchen Bezirks ſind in Folge deſſen 
die Herren Bellingrodt⸗Oberhauſen und Rehe⸗Cöln für die 
Rheinprovinz und Herr Jehn in Geſeke für Weſtfalen gewählt 
worden. a i 
Düſſeldorf, 19. Auguſt. Auf die Eingabe der Geſammt⸗ 
vorſtellung der Conditoren des Regierungsbezirks Düſſeldorf iſt, 
der „Cöln. Ztg.“ zufolge, dem Herrn J. P. Schaab ſchriftlich 
mitgetheilt worden, daß der Regierungspräſident Verhandlungen 
wegen Freigabe einer Nachmittagsſtunde für den Verkauf von 
Back⸗ und Conditorwaaren an Sonn- und Feiertagen eingeleitet 
habe. Sollte ſich dabei ergeben, daß eine Stunde unzureichend 
ſei, ſo werde der Regierungspräſident dem Miniſter über die An⸗ 
gelegenheit Vortrag halten. ö 


Ausland. 


Belgien 

Lütt ich, 20. Auguſt. Geſtern Abend iſt auf dem in der 
Nähe der Stadt gelegenen Bahnhofe von Kinkempois eine hef⸗ 
tige Feuersbrunſt ausgebrochen. Von einem aus Deutſchland 
eingelaufenen Zuge, gerieth ein Waggon, welcher eine bedeutende 
Ladung mit Scheidewaſſer gefüllter Flaſchen trug, in Flammen. 
Ein größeres Unglück konnte noch rechtzeitig dadurch verhütet 

werden, daß die anderen mit Holz beladenen Wagen abgekoppelt 
wurden; infolge der Entwicklung ſchädlichen Rauches ſind zahl⸗ 
reiche Perſonen erkrankt. 

Frankreich. 

Paris, 20. Auguſt. Unter der Deviſe „Franko⸗Ruſſiſches 
Feſt für die Nothleidenden Rußlands“ wurde dem Unternehmer 
Pertrin der Tuillerien⸗Garten für acht Tage zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Infolge mangelhafter Organiſation ſind ſchon viele 
Klagen über dieſes Unternehmen laut geworden. „Jour“ wettert 
bereits gegen die Leichtfertigkeit der Behörde, die ſich durch den 
franko ruſſiſchen Titel hat blenden laſſen, und ohne genügende 
Garantie eine ſolche Conzeſſion vergeben habe. Ein Gemeinde⸗ 
rnathsmitglied hat bereits ein Schreiben an den Miniſter des 
Innern gerichtet, daß unter dem Deckmantel der internationalen 
Mildthätigteitswerke nur ein plumper Schwindel ſich verberge. — 

„Le Temps“ läßt ſich aus Petersburg depeſchiren, daß die Pforte 
aus freien Stücken nach Petersburg berichtet habe, welche Gründe 
vorgelegen hätten, um dem Sultan zu beſtimmen, Stambulow 
in Audienz zu empfangen. Rußland habe eine dahin gehende 
Erklärung nicht verlangt. Die Pforte habe aus eigenem Antrieb 
den ſchlechten Eindruck, welchen der Empfang Stambulows in 
Petersburg hervorgerufen habe, verwiſchen wollen. — Wie aus 
Marſeille gemeldet wird, iſt die Temperatur durch den Sirocco 
unerträglich geworden. Das Meerwaſſer hatte geſtern 26. In 
Biarritz zeigte das Thermometer 38% im Schatten. 
Großbritannien. 

London, 20. Auguſt. Aus allen Seiten des Landes laufen 
Berichte über die abnorme Temperatur ein. Während der Trup⸗ 
penmanöver ſind ſowohl in Aldeſhot als auch in verſchiedenen 

Städten Irlands und Schottlands infolge der übergroßen Hitze 
200 Erkrankungen vorgekommen, davon mehrere mit tödtlichem 
Ausgange. 6 . 

Italien. 

Venedig, 21. Auguſt. Wie die „Gazeta di Venezia“ 
meldet, ſind von dem 36. Infanterie-Regiment, welches ſich auf 
dem Marſche hierher befindet, über 100 Mann am Wege liegen 
geblieben, 20 von denſelben wurden vom Sonnenſtich befallen 

und mußten nach dem Spital in Dolo gebracht werden. Die 
Hitze hält noch weiter an. 

Mailand, 20. Auguſt. 
ein Hochſtapler ſammt ſeinem Diener verhaftet und als Einbrecher 
erkannt. Erſterer hatte ſich den Namen Graf Werner von 

Schulenburg beigelegt. Das Reiſegepäck war mit Lumpen und 

Einbrecher⸗Werkzeug gefüllt. — Die tropiſche Hitze hält an. 
Turin hatte geſtern 36°, Brescia 36 ¼0 Celſius im Schatten. 
15 Soldaten vom 33. und 5 vom 34. Infanterie⸗Regiment 
wurden auf dem Marſch von Treville nach Mailand vom 
Sonnenſtich befallen und ſchweben in Lebensgefahr. In Chiari 
erſchoß ſich ein von der Hitze irrſinnig gewordener Korporal. 
i Oeſterreich Ungarn. f 
Wien, 20. Auguſt. Der Kardinal, Landgraf Fürſtenberg 
von Olmütz, iſt heute früh in Hocevald an den Folgen einer 
Lungenlähmung verſtorben. — Die Hitze iſt noch immer uner⸗ 
träglich, auch heute kamen mehrere Fälle von Hitzſchlag vor. — 
Der „Polit. Correſp.“ zufolge werden die Delegationen zum 
5. October nach Peſt berufen werden. 
Deine Gefährten tödten. Ich ließ ſie alle tödten. Ich ließ ſie 
unter ausgewählten Martern tödten. Einer wurde am ganzen 
Körper gefeſſelt in dem Neſte der rothen Ameiſen ausgeſetzt; die 
Ameiſen verzehrten ihn bei lebendigem Leibe. Der andere wurde 
in die rohe Büffelhaut eingenäht und an die ſengenden Sonnen⸗ 

ſtrahlen geſetzt, ſo daß ihn die ſich zuſammenziehende Haut er⸗ 
drückte. Einen dritten ließ ich mit Harz und Pech beftreichen 
und dann anzünden, daß er wie eine Fackel brannte. Noch einen 
anderen ließ ich, an niedergezogene junge Palmenſtämme gefeſſelt 

bei den Füßen langſam entzweireißen. Ein jeder ward auf eine 
andere qualvolle Weiſe getödtet, denn der Geiſt des Geſtorbenen 
ergötzt ſich hieran und die Geiſter der Dahingeſchiedenen muß 
man zu verſöhnen trachten. Nun biſt noch Du übrig. Du ſelbſt 
der Mann und ein Weib, Deine Gattin.“ 

Hurtado zuckte zuſammen bei dieſen Worten. Miranda lebt 
und iſt hier! 

t „Ihr Beiden ſeid die Urſachen vom Tode ſo vieler Menſchen, 
weil Ihr einander ſo ſehr liebtet. Mangora verdarben die Augen 

Deiner Frau, daß er keine andere, nur fie allein lieben wollte. 

Und Dein Weib wollte keinen anderen, nur Dich lieben. Ihr 


Bede ſeid die allein Schuldigen: Dein Weib, weil es jo ſchn 
N Ich gelobte es dem 


iſt, und Du, weil es Dich ſo ſehr liebt. 
Geiſte meines Bruders Mangora, daß ich Euch am meiſten quälen 
werde. Mehr als Deine Gefährten, von denen mancher eine volle 
Woche gequält und gemartert wurde. Euere Qualen müſſen 
länger dauern. Höre, auf welche Weiſe.“ 
Hurtado dachte, daß es doch beſſer geweſen wäre, wenn auch 
Miranda ihren Tod gefunden hätte. i 
(Schluß folgt.) 


Im hieſigen Hotel Milan wurde 


Lemberg, 21. Auguſt. Aus Podwoloczynska wird gi: 


meldet, daß das am 19. d. Mts in Kraft getretene Durchfuhr⸗ 
verbot für Geflügel und Eier aus Rußland geſtern auf Vor⸗ 
ſtellung vieler Intereſſenten vom Miniſterium wieder telegraphiſch 


aufgehoben worden. 
Rußland. 

Petersburg, 20. Auguſt. In Folge einer anonymen 
Anzeige, daß die Sekte der Begun die Erkrankungen an der Cho⸗ 
lera nicht anmelden, nahm der Polizeichef von Saratow Haus⸗ 
ſuchungen vor und fand bei dem reichen Großhändler Bogomelow 
in deſſen Garten vier Cholera⸗Leichen begraben. Dieſelben lagen 
kaum 10 Centimeter unter der Erde. Der Gouverneur verfügte 
die ſtrengſte Beaufſichtigung und Beſtrafung der Beguner. 


11 Perſonen ermordet worden. 
Türkei. 
Conſtantinopel, 20. Auguſt. Der ganze Hofſtaat 
des Schah von Perfien, ſämmtliche Miniſter, mit Ausnahme 


des Miniſters des Innern und des Kriegsminiſters haben Tehe⸗ 
2717 Portionen Fleiſch und 13 303 ½ Liter Suppe mehr wie 
im Vorjahre. In der Volksküche in der Bahnhofſtraße betrug 


ran verlaſſen und ſich in das Elbruz⸗Gebirge geflüchtet. Hunderte 
von flüchtenden Familien werden von der geängſteten Landbe⸗ 
völkerung nach Teheran zurückgetrieben. Die hier eingetroffene 
letzte Nummer des Perſiſchen Amtsblattes 
liche Schilderungen über bie Verheerungen, welche die Cholera 
auf dem flachen Lande anrichtet, wo weder Aerzte noch Apotheken 
und Desinfektionsmittel vorhanden ſind. f 
Amerika. ö 
New⸗ Mork, 19. Auguſt. Wie aus Knoxville berichtet 
wird, hat General Carnes den Kapitän Anderſen befreit. Die 
Grubenarbeiter haben ſich in den Bergen verſchanzt und gedroht 
Carnes und ſeine Truppen niederzumetzeln. Es gelang jedoch 


Carnes 200 Meuterer gefangen zu nehmen und durch Dro⸗ 


hung dieſelben erſchießen zu laſſen, die Freilaſſang Anderſens zu 
erwirken. 

Aus Waſhington wird gemeldet, daß der Staatsſekretär 
des Aeußern vom amerikaniſchen Konſul in Conſtantinopel ein 
Telegramm erhielt, wonach das Miſſionärhaus in Birdour in 
Brand geſteckt worden wäre. Die Regierung ließ telegraphiſch 
Entſchädigung fordern und entſandte mehrere Kreuzer, um die 
bedrohten Amerikaner zu beſchützen. 


——— 
Vrovinzial⸗ Nachrichten. 

— Neuteich, 19. Auguſt. Ein größeres Feuer wüthete 
heute in dem Dorfe Tratau Das Feuer entſtand auf dem Boden 
einer Arbeiterwohnung, auf welchem Rübenleute ihre Mittagsruhe 
gehalten hatten, und legte das Gebäude bald in Aſche. Mehrere 
Kinder wurden durch Herrn Gutsbeſitzer Kling aus dem bren⸗ 
nenden Hauſe gerettet, eine alte Frau erlitt mehrere Brand⸗ 
wunden. Durch Funken wurde die auf der anderen Seite der 
Straße gelegene, mit reichen Weizen⸗ und Gerſtenvorräthen ge⸗ 
füllte Scheune des Gutsbeſitzers Grunau entzündet und ſammt 
einem daneben ſtehenden Schweineſtall eingeäſchert. 

— Danzig, 20. Auguſt. Heute Vormittag verabſchiedete 
ſich Herr Polizeipräſident von Reiswitz von den Bureaubeamten 
feines Reſſorts und den Polizei⸗Commiſſarien. Der Herr Prä⸗ 
ſident dankte den Herren für ihre Unterſtützung, welche ihm 
während ſeiner Amtszeit zu Theil geworden, und wünſchte ihnen 
in ihren Stellungen dieſelbe Befriedigung, die er in ſeiner hie⸗ 
ſigen gehabt habe. Morgen Abend wird Herr v. Reis witz unſere 
Stadt verlaſſen, um ſein neues Amt in Wiesbaden zu über⸗ 
nehmen. — Geſtern Abend hat ſich auf der Mühle Grünthal bei 
Oliva der Mühlenbeſitzer K. erſchoſſen. Der Verſtorbene, welcher 
14 Jahre lang Mühlenmeiſter in der „Großen Mühle“ geweſen 
iſt, hatte in der letzten Zeit durch unverſchuldete Unglücksfälle 
große Vermögensverluſte erlitten, welche wohl die Veranlaſſung 
zu ſeinem verzweifelten Entſchluſſe geweſen find. — Wie jetzt 
aus guter Quelle verlautet, ſoll der Landrath Weſſel in Stuhm 
als Polizeipräſident von Danzig in Ausſicht genommen ſein. 

— Gemli (Danziger Werder), 20. Auguſt Am Donners⸗ 
tag ſtürzte bei der hieſigen Weichſeldammſchüttung ein 19jähriger 
Arbeiter in Folge eines heftigen Stoßes des Rangirzuges ſo un⸗ 
glücklich von einem Wagen, daß ihm von der nachſchiebenden 
Maſchine der Schädel zermalmt wurde. Die Hauptſchuld ſoll 
an dieſem Unfall ein Bremſer haben, welcher bereits flüchtig ge⸗ 
worden iſt. f 

— Aus Oſtpreußen, 18. Auguſt. Die Weltausſtellung in 
Chicago wird von hier aus mit ſechs Hengſten, welche der oft- 
preußiſchen Privatzucht entſtammen, beſchickt werden. 

— Goldap 19. Auguſt. Eine Landfrau, die am Donners⸗ 
tag Butter zu dem hier abgehaltenen Wochenmarkt zum Verkauf 
bringen wollte, wurde in der Nähe von Abrahamsruh von einem 
aus dem Chauſſeegraben aufſpringenden Strolch angefallen und 
ihres Portemonnaies mit 6 M. Inhalt mit Gewalt beraubt. 

— Schönau, 18. Auguſt. In der vorletzten Nacht brannte 
ein dem Händler B. hierſelbſt gehöriges Vierfamilienhaus nieder. 
Da daſſelbe unter Strohdach war, haben die Bewohner, alles 
arme Leute, nur das nackte Leben retten können. Mit Hilfe von 
vier Feuerſpritzen gelang es, das ſehr gefährdete Dorf, 
Häuſer alle Strohdächer haben zu retten. 

— Raſtenburg, 19. Auguſt. Als am vorigen Sonntag 
Abend der von Königsberg fällige Zug in Raſtenburg eintreffen 
follte, bemerkte der in Georgenthal ſtationirte Bahnwärter, daß 
das Schienengeleiſe mit Steinen bepackt war. Er konnte, da der 
Zug ſchon heranbrauſte, das Hinderniß nicht mehr entfernen; 


glücklicherweiſe konnte aber der Zug das Hinderniß überwinden 


und ging mit einem Ruck hinüber. Da die Böſchung an 
dieſer Stelle ſehr abſchüſſig iſt, jo hätte eine Entgleiſung unab⸗ 
ſehbares Unglück herbeiführen können. Der Frevler iſt noch nicht 
ermittelt. g 

— Wormditt, 19. Auguſt. Das 50jährige Prieſterjubi⸗ 
läum feierte geſtern der katholiſche Pfarrer Ernſt hierſelbſt. Der 
Landrath überbrachte dem Jubilar den Rothen Adlerorden 4. 
Klaſſe. Namens der Dekanatsgeiſtlichen überreichte Erzprieſter 
Gerzgk einen herrlichen goldenen Kelch. Die Stadt, vertreten 
durch den Bürgermeiſter und den Stadtverordneten ⸗Vorſteher 
brachte dem Jubilar ihre Glückwünſche dar. 

— Bromberg, 21. Auguſt. Ein Kaufmann auf Vorſtadt 
Brenkenhof hatte mit einem Unternehmer aus Schöndorf einen 
Kontrakt wegen Abputz ſeines Hauſes abgeſchloſſen und der Un⸗ 
ternehmer dieſe Arbeiten auch ausgeführt. Vor einigen Tagen 
erſchien nun letzterer in Begleitung dreier Maurer in dem Laden 
des Kaufmanns vnd verlangte Zahlung für die ausgeführten 
Arbeiten. Der Kaufmann zahlte den Betrag, zog aber von dem⸗ 
ſelben 30 Mark ab für alte Thüren und Fenſter, welcze der 


Bauunternehmer für dieſen Preis gekauft hatte. Jetzt wollte der 


ä—̃ —Ahi.!QE 


„Iran“ bringt ſchreck⸗ 


' der Bahnhofſtraße 3537 


deſſen 


Mann jedoch von dieſem nichts wiſſen, verlangte vielmehr die 
ganze Summe und als der Kaufmann ſich weigerte, kam es zu 
tumultuariſchen Szenen. Die vier Leute drangen auf den Ge⸗ 
ſchäftsmann ein, ergingen ſich mit Schimpfreden und drohten ihm 
mit Mißhandlungen. Inſolge dieſes Tumults ſammelte ſich vor 
dem Laden bald eine große Menſchenmenge an. Schließlich er⸗ 
ſchien ein Polizeibeamter, welcher die Ruhe wiederherſtellte. Die 
Ereedenten werden ſich nun demnächſt wegen Hausfriedensbruchs 
und Bedrohung zu veranworten haben. — Seit dem Oktober v. J. 
beſtehen hier zwei Volksküchen, da zu der bereits in der Schul⸗ 
ſtraße vorhandenen eine zweite in der Bahnhofſtraße in der oben 
bezeichneten Zeit etablirt worden iſt. Beide den minder begü- 


terten Volksmaſſen zu gute kommenden Inſtitute find eine 
In Jendrzejow bei Wilna iſt der Gutspächter Ra⸗ 
phael Goldmann mit ſeiner Familie und Dienerſchaft, im Ganzen 


Schöpfung des vaterländiſchen Frauenvereins. Ueber die Frequenz 
derſelben giebt der Bericht des Curatoriums für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1891 einigen Aufſchluß. Danach hat die Volksküche in der 


Schulſtraße einen Abſatz von 45 641 Portionen Suppe à 1 Liter 


und 13 979 Portionen à ½ Liter, zuſammen 62 630 ½ Liter 
und 44 530 Portionen Fleiſch a 5 Pfg. oder täglich im Durch⸗ 
ſchnitt 172 Liter Suppe und 122 Portionen Fleiſch gehabt — 


der Abſatz in der Zeit von noch nicht drei Monaten 12 227 
Portionen Suppe a 1 Liter, 2514 Portionen Suppe & ½ und 
8906 Portionen Fleiſch & 5 Pfg. An Einnahmen wurden erzielt 
bei der Volksküche in der Schulſtraße 11999 Mark, bei der in 
Mark. 

— Inowrazlaw, 19. Auguſt. Heute Vormittag wurde 
durch den Fußgendarmen Müller von hier auf ſeinem Patrouil⸗ 
lengange unweit des Ritterguts Gnojno bei Inowrazlaw in einem 
Graben zwiſchen Sträuchern verſteckt die Leiche eines Mannes 
gefunden. Nach näherer Beſichtigung ſtellte ſich heraus, daß dies 
der aus Ruſſijch⸗Polen gebürtige Arbeiter Stawinski war, welcher 
bis vor kurzem bei einem Unternehmer an der Bahn beſchäftigt 
geweſen iſt. Dem Mann war mittels eines Knüppels der Schä⸗ 
del eingeſchlagen, ſo daß der Tod auf der Stelle eingetreten ſein 
muß. Der That verdächtig iſt ein Arbeiter Namens Wojciechowski 
aus der Pleſchener Gegend, welcher mit dem Ermordeten zuſam⸗ 
men beſchäftigt war, und mit dem er Tags vorher in Streit ge⸗ 


rieth, wobei er die Aeußerung gethan haben ſoll, den Stawinski 


bei der erſten beſten Gelegenheit „um die Ecke“ zu bringen. Der⸗ 
ſelbe iſt ſeither flüchtig, mit ihm auch die Frau des Ermordeten, 
ſo daß anzunehmen iſt, daß er den Mord im Einverſtändniſſe der 
letzteren, mit der er in intimen Verhältniſſen geſtanden haben 
ſoll, ausgeführt hat. Nach dem Mörder, ſowie der Frau des Er⸗ 


mordeten wird eifrig gefahndet. 
— Rummelsburg, 19. Auguſt. Eine ſchreckliche Mordthat 


iſt geſtern in dem Dorfe Selberg⸗B. von dem Pächter Schultz 
Nachdem Schultz verſucht hatte, feinen Vater zu 


verübt worden. 


Thorn, den 22. Auguſt 1892. 


Thorn'ſcher Geſchichtskalender. 
Von Begründung der Stabt bis zum Jahre 1793. 


Aug. 23. 1465. Den Krakauer Handelsleuten wird der Erlaß des 
Zolles von allen hier verkauften Waaren zuge⸗ 
ſtanden, doch ſollen ſie ihn für den nicht ver⸗ 
kauften erlegen. 

„ 23. 1650. Läßt Rektor Zimmermann von den Schülern eine 


Tragödie „Die Enthauptung Karl Stuarts“ mit 
gutem Vergnügen den Zuſchauern aufführen. 


!!! ueberall Stöhuen und Aechzen wegen der furchtbaren, unerhörten 
Hitze, die ſchon zahlreiche Menſchenleben gefordert, auf den Feldern großen 
Schaden angerichtet, und ſelbſt einen ruhigen Menſchen zur Verzweiflung 
bringt. Am ſchlimmſten find die Großstädte daran, wie auch der Kaiſer 
zu Gunſten der Berliner 19 81 010 den Fortfall des Nachmittagsunter⸗ 
richts angeordnet hat. Auch die Soldaten im Manöverterrain haben ſchwer 
auszuhalten, und es iſt befohlen der Temperatur Rechnung zu tragen. In 
Berlin ſind verſchiedene Perſonen dem Hitzſchlage erlegen, ebenſo in Caſſel, 
Stuttgart, Mannheim, Dresden, Wien. Das in Halle liegende 93. In⸗ 
fanterie⸗Regiment hat auf einem Marſche ſchwer gelitten, während der 
Brigadeübungen unweit Poſen wurden ebenfalls viele Mannſchaften marode. 
In Zuntershauſen entſtand durch Selbſtentzündung einer Weizenfuhre ein 

roßer Brand, 12 Häuſer und 20 Stück Vieh ſind verbrannt. Auch auf 
iſenbahntransporten iſt viel Vieh verendet. Bei den ungariſchen Ma⸗ 
növern unweit Peſt und Gran ſtarben je drei Mann, bei den franzöſiſchen 
Manöverübungen find ſchon mehr als 20 Mann geſtorben und mußten 
die Uebungen zum Theil abgebrochen werden. Bei den Gefechtsübungen 
der Karlsruher und Durlacher Garniſon ſind nach der „Frankf, Ztg.“ viele 
Hitzſchläge und maſſenhafte Erkrankungen vorgekommen; 4 Soldaten ſollen 
geſtorben ſein. Ein Wetterumſchlag iſt in den letzten Tagen von den 
„Wetterpropheten“ ſchon wiederholt angekündigt, aber der erquickende Regen 
iſt ausgeblieben. Für den 22. Auguſt hat Herr Falb einen kritiſchen Tag 
angeſagt. Möglicherweiſe, daß derſelbe Regen bringt, aber Herr Halb hat 
in letzter Zeit mit ſeinen kritiſchen Tagen auch grade kein Glück gehabt. 

— Exzellenz von Kezewski, der Commandeur unſrer Diviſion traf 

eſtern Morgen hier ein und beſichtigte ſofort das Terrain für die Uebung. 

ittags wurde dann Sr. Exzellenz von der Kapelle des 61. Regiments ein 
Ständchen vor ſeiner Wohnung, dem Hotel „Schwarzer Adler“ gebracht; 
geſtern Abend verließ der Herr Diviſionär unſre Stadt, doch wird er 
heute Abend mit Exzellenz Lenze wieder hierher kommen, um der morgen 
ſtattfindenden Beſichtigung der Regimenter 21 und 61 beizuwohnen. 
Morgen langen auch die Culmer (2.) Jäger hier an, um an dem Brigade⸗ 
Exerziren theilzunehmen. 

— Perſonalien. Der pract. Arzt Dr. Kämpfe in Schwiebus iſt 
zum Kreisphyſtkus des Kreiſes Karthaus ernannt worden. — Der Admini⸗ 
ſtrator Carl Wendt iſt als Gutsvorſteher des Gutsbezirks Papau, und die 
Wahl der beiden Beſſzer Deuble und Lau in Rogowo zu Schöffen für 
dieſe Gemeinde vom Landrath beſtätigt worden. 

— Perſonalien beim Militär. Der Rechnungsrath Mackrodt, Pro⸗ 
viantmeiſter in Danzig, ift auf feinen Antrag mit Penſion in den Ruhe⸗ 
Stand verſetzt, dem Oberſtlieutenant z. D. Schliewen, zuletzt Commandeur 
des Landwehr⸗Bezirks Danzig, iſt unter Ertheilung der Erlaubniß zum 
ferneren Tragen der Uniform des Gren.⸗Regts. Nr. 3. und der Ausſicht 
auf Anſtellung im Civildienſt mit ſeiner Pension der Abſchied bewilligt; 
der Sek.⸗Lt. von Zitzewitz I., a la suite des Blücher⸗Huſaren⸗Regts Nr. 5, 
ausgeſchieden und zu den Reſerve⸗ Offizieren des Regts. übergetreten; der 
Zahlmeiſter Janotte vom 2. Bat. des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 2 zur 2, Ab⸗ 
theilung des Pomm. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 17 verſetzt: der Major von. 
Podewils vom Inf.⸗Regt. Nr. 14 iſt als Bataillons⸗Kommandeur in das 
Inf.⸗Regt. Nr. 128 verſetzt; der Major Hauck, aggreg. dem Inf.⸗Regt. Nr. 
14, in dieſes 11 9 14 wieder einrangirt; die Port.⸗Fähnrichs: Martens 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 14, unter Verſetzung in das Inf.⸗Regt Nr. 17, 
Worthmann, vom Inf.⸗Regt. Nr. 18, Gentz und Schleuſener vom Inf.⸗ 
Regt. Nr. 44, Dumzlaff vom Inf.⸗Regt. Nr. 128, v. Madeyski, v. Vogel: 
vom Küraſſier⸗Regt. Nr. 5, Japf, Trittel vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 35, 
Wendt vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 36, Jancke, Muſchner vom 2. Pion.⸗Bat. 
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ſind zu Sek.⸗Lts. befördert; Sek. t. Lützeler vom Inf.⸗Regt. Nr. 87;Üt 
in das Inf.⸗Regt. Nr. 44, Sek.⸗Lt. von Roſen vom Inf.⸗Regt. Nr. 81 
zur Untenoffizierſchule Marienwerder, Sek.⸗Lt. Büſſen von der Unteroffizier⸗ 
ſchule Marienwerder zu derjenigen in Potsdam verſetzt; Sek.⸗Lt. Lüdecke 
und Pr.⸗Lt. Huber vom Juf:.⸗Regt. Nr. 21 von ihren Commandos bei 
den Unteroffizierſchulen in Marienwerder bezw. Potsdam entbunden. 

— An unſerm Gymnaſium begann heute das Abiturienten⸗Examen 
mit. Anfertigung der Clauſur⸗Arbeiten, das mündliche findet dann am 
9. September ſtatt. 5 

88 Aufhebung des ruſſiſchen Roggenausfuhrverbots. 
Aus Illowo (preußiſch⸗ruſſiſche Grenze), wird gemeldet, daß die Ausfuhr 
von Roggen und Kleie aus Rußland jetzt von der ruſſiſchen Regierung frei⸗ 
gegeben worden ſei. N 

— Victoria⸗Theater. Die Sonnabend⸗Vorſtellung brachte die hier 
mit Spannung erwartete Erſtaufführung von Jose Echegarays „Zwei 
Sonnen“ in der Ueberſetzung von Hans Oſſig und Dr. Julius Paſig, 
welche einen ganzen, vollen und nachhaltigen Erfolg errang. Die Bezeich⸗ 
nung „Drama“ ſcheint uns für dieſes poetiſche Gebilde faſt, möchten 
wir ſagen zu hart; wir möchten es lieber ein tiefempfundes dramatiſirtes 
lyriſches Gedicht nennen, ein Schwelgen in Gefühlen, denen hier der edelſte 
Ausdruck verliehen iſt. Die Handlung, ſoweit von eiuer ſolchen überhaupt 
die Rede ſein kann, iſt unbeſchreiblich einfach und ſchlicht. Nareiſſa und 
Iſabella, die dreißigjährige und die ſiebzehnjährige Tochter des gelehrten 
Don Blas lieben beide den Don Fernando, beide ſind gleich ſchön, ſchön 
wie die Sonne, aber Nareiſſa iſt die untergehende Sonne, während die 
thaufriſche, knoſpende Schönheit Iſabellas in unbewußter Lieb⸗ 
lichkeit dem Zenith entgegenreift. Heute iſt der Geburtstag der 
Aelteren, Don Fernando hat ihr ein Bouquet geſandt, und in wunderbar 
klangreichen, tiefinnigen und tieffinnigen Verſen reflectirt fie über 
das alte und ewig neue, „Himmelhochjauchzend, zum Tode betrübt“, giebt 
ſie der Furcht Ausdruck, daß der jüngere Mann ſich von ihr abwenden 
wird, wenn er erfährt, daß ſie den Höhepunkt des Lebens und ihrer 
Blüthe ſchon überſchritten habe. Der verſtändige, kühler denkende Vater 


will Fernando auf die Probe ſtellen, indem er ihm die aufblühende ſchöne 


Schweſter gegenüberſtellt. Noch ſoll Fernando wählen können ehe es zu 
ic iſt, und wählt er die Jüngere, dann ſoll Nareiſſa entſagen lernen, ſoll 
ich flüchten an das treue Vaterherz, deſſen Liebe nimmer erkaltet. 
Don Fernando tritt auf, er liebt Nareiſſa, er betet ſie an, er bittet um 
ihre Hand; ſie bittet ihn um eine kurze Stunde Friſt, dann will ſie ihm 
ihr Jawort geben. Da erſcheint Iſabella, in ihr erkennt Fernando ſein 
Ideal, erkennt er die liebliche Erſcheinung, die er einſt im Walde einen 
kurzen Augenblick wie im Traume geſehen, und deren Bild er ſeitdem im 
Herzen getragen. Jetzt erkennt er, daß er in Nareiſſa nur das verblaßte 


Abbild ſeines Ideals geliebt habe, ihr, der auſgehenden Sonne ſchenkt er 


die Roſe, welche ihm Nareiſſa ſoeben als heiliges Liebespfand gegeben, um 
ihretwillen verſäumt er die Friſt, welche ihm dieſe geſetzt, und Nareiſſa 
„ geht unter. Dies der Inhalt. Die Schönheit der Dietion, der 


Wohlklang der Verſe iſt nicht zu ſchildern, der läßt ſich nur empfinden, nur 


4 


enießen, wie der Duft der Roſe, wie reinſte Harmonieen. Der Ueber⸗ 
ee dürfen wir das Höchſte und Beite nachrühmen: man emfindet nicht, 
daß es eine Uebertragung aus einer fremden Sprache iſt, man glaubt den 
Dichter, den en ichter ſelbſt zu hören; dieſe Verſe fließen im be⸗ 
ſtechendſten Wohllaut, in tadelloſen Rhytmen dahin, ihre Schönheit unter⸗ 
ſtützte die Darſteller, machte es ihnen leicht, einen ſo rauſchenden Erfolg 
zu erringen. Fräulein Plog war als Nareiſſa ganz vorzüglich; trotzdem wir 
an die Künſtlerin große Anforderungen zu ſtellen uns berechtigt glauben, müſſen 
wir doch geſtehen, daß ſie unſere kühnſten Erwartungen überkroffen hat; die 
Leiſtung war eine vollendete. Frl. Bünaus liebliche Bühnenerſcheinung 
nützte der ſtrebſamen, fleißigen und talentvollen Darſtellerin weſentlich in 
der Darſtellung der postiſchen, zarten Iſabella, der aufgehenden Sonne, 
welche unbewußt der geliebten Schweſter ein tödtliches Herzeleid anthut; 
wir prophezeien der jungen Dame eine glänzende Zukunft. Herr Döring 
gab die nicht ſehr dankbare Rolle des Fernando mit vollſtem Verſtändniß 
und wärmer Hingebung; auch dieſem Künſtler gebührt volle Anerkennung. 
Die Parthie Don Blas', des Vaters, gab Herrn Bruck nicht viel Gelegen⸗ 
heit ſein eminentes Können zu beweiſen, doch was er bot war ſelbſtver⸗ 
ſtändlich gut. Frau Kerkließ ſpielte die geſchwätzige Dienerin mit gewohnter 
Verve. Für den Dichter wurde der anweſende Mitüberſetzer Herr Dr. 
Paſig durch wiederholten Hervorruf ausgezeichnet, den er für ſeine meiſter⸗ 
liche Nachdichtung und Formgebung im vollſten Maße verdient hat. — Des 
uralten Benedix uraltes, aber immer noch gutes Luſtſpiel „Der Vetter“ 


ſchloß den Abend, und gab beſonders Herrn Fuchs als Allerweltsvetter 


polizeiwi 


und Frau Krummſchmidt in der liebenswürdigen Rolle des naſeweiſen 
verliebten Primaners Wilhelm Gelegenheit ſich ee Heute hat 
Frau Direktor Krummſchmidt, die allbeliebte vorzügliche Künftlerin ihr Bene⸗ 
ſiz in ihrer beſten Rolle als „Jüngſter Lieutenant“ und morgen ſteht wieder 
ein ganz beſonderer Kunſtgenuß bevor: Herr Schmidt⸗Häßler, der hochgeſchätzte 
Darſteller, hat die Parthie des „Edmund Kean“ ereirt. Das Bekanntwerden 
dieſer Thatſache allein wird genügen um alle Theaterfreunde trotz der 
drückenden Hitze in das nunmehr gut ventilirte Theater zu führen. 

(J) Diejenigen Anordnungen, welche von der Polizei in ſicherheits⸗ 
polizeilichem Intereſſe, und insbeſondere zum Schutze gegen Gefahren für 
Geſundheit und Leben innerhalb ihrer durch das Geſetz gewährten Be⸗ 
fugniſſe gerzofien worden, ſind auch dann, wenn ſie die Beſeitigung eines 

rigen Zuſtandes der Sache oder die Unterlaſſung derartiger Be⸗ 
nutzungs handlungen verlangen, als Beſchränkungen des Eigenthums im 


Sinne des 8 9 der Verfaſſung oder des 8 2 des Enteignungsgeſetzes nicht 
anzusehen. Insbeſondere trifft dies zu, wenn nach ärztlichem Gutachten an⸗ 


zunehmen iſt, daß beiſpielsweiſe Schießen in tiefgelegenen, mit Gebäuden 
beſetzten Schießgräben, zumal die Hauswände den Schall in ſtärkerem, als 
dem gewöhnlichen Maße zuſammenhalten und fortleiten, nicht bloß eine 
Beläſtigung der Nachbarſchaft, ſondern eine Gefährdung der Geſundheit 
ſchwächer organiſirter Perſonen hervorbringt, die ſich für Kranke bis zur 


Lebensgefahr ſteigern kann. Die Abwendung dieſer Gefahren muß für 


ein öffentliches Intereſſe, welches ein polizeiliches Einſchreiten allein zu 


rechtfertigen vermag, um jo mehr erachtet werden, wenn es ſich um die 
Sicherung eines Krankenhauſes handelt. 

a) Gebäudeſteuer⸗Reviſion. Für die gemäß $ 20 des Geſetzes 
vom 21. Mai 1861, betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäude⸗ 


ſteuer, auszuführende zweite Reviſion der Gebäudeſtener⸗Veranlagung iſt 


in einem anderen 


über das Verfahren bei Aufnahme von Notariats⸗Inſtrumenten: „Sind 


Herr Landrath Genzmer zum Ausführungs⸗Commiſſar innerhalb des Ge⸗ 
bäudeſteuer⸗Veranlagungsbezirkes des Kreiſes Marienwerder, und für den 
Behinderungsfall der Herr Kataſter⸗Kontroleur zu Marienwerder zum 
Stellvertreter von der Kgl. Regierung ernannt worden. 

79 Betreffs der Kontrolle von Offizieren und Offizieraſpiranten 
des Beurlaubtenſtandes beim Verzuge nach anderen Bundesſtaaten mit 
eigener Militärverwaltung hat der preußiſche Kriegsminiſter verfügt, daß 
dieſe Perſonen zwar grundſätzlich in der Kontrolle der Bezirkskommandos 
des eigenen Kontingents verbleiben, aber doch für den Fall des Aufenthalts 
undesſtaate ſowohl zu den vorgeſchriebenen Meldungen, 
wie zur Theilnahme an den Kontrolvorſammlungen bei der Kontrolſtelle 
(Bezirkskommando 2c.) ihres Aufenthaltsortes verpflichtet ſind. \ 

++ In Bezug auf $ 25 des preußiſchen Geſetzes vom 11. Juli 1845 


der Notar oder die beiden Zeugen der fremden Sprache, worin die Be⸗ 
110 851 ſich auszudrücken imſtande ſind, mächtig, ſo erfolgt die Aufnahme 
und Vollziehung des Protokolls in beiden Sprachen, ohne daß es der Zu⸗ 
siehung eines Dolmetſchers bedarf“ — hat das Reichsgericht, V. Civilſenat, 
durch Urtheil vom 14. Mai 1892 ausgeſprochen, daß die beiden Zeugen 
als der fremden Sprache mächtig zu erachten ſind, wenn ſie dieſe Sprache 
zwar verſtehen, in derſelben aber weder leſen noch ſchreiben können. 

* Carbolſäure ein neuer Ausfuhrartikel nach Rußland. In 
der amtlichen Nachweiſung der Ein⸗ und Ausfuhr von Wagenladungsgütern 
von und nach Rußland über Eydtkuhnen iſt ſeit dem Vordringen der 
Cholera in Rußland Carbolſäuere ein bemerkenswerther Faktor eworden. 
In dem Verzeichniß der Woche vom 8. bis 14. Juli war dieſer usfuhr⸗ 
artikel noch nicht eingeführt. In den nächſtfolgenden Wochen gingen aber 
97 220 Klgr. über Eydtkuhnen nach Rußland, in den folgenden 53480, 
dann 38 860 Klgr. In der letzten Berichtswoche vom 12. bis 18. Auguſt 
iſt die Ausfuhr wieder auf 41 350 Klgr. geſtiegen. 

— Lotterie. Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe der Königl. 
A Klaſſenlotterie muß bis zum 8. September, Abends 6 Uhr, er⸗ 
folgen. ; £ 
— Zu dem großen deutſch⸗öſterreichiſchen Diſtanzritt von Berlin 

nach Wien ſind die Nennungen nunmehr abgeſchloſſen. Danach werden 
154 deutſche Officiere an demſelben theilnehmen, unter ihnen Prinz 
Friedrich Leopold von Preußen und Herzog Ernſt Günther zu Schleswig⸗ 
Holſtein. Von der Garniſon Thorn, welche durch Lieutenant Dulon auf 
allen Rennplätzen ſo vorzüglich repräſentirt wird, wird Pr. Lieut. Schlüter 
vom 4. Mlanen-Regiment ſich an der großen Coneurrenz betheiligen. 


nach goldene Manſchettenknöpfe zu Tage gefördert, wonach auch bereits 
beim Betriebsamt angefragt worden iſt. 


P. ermittelt. Derſelbe ſuchte ſich ſein tägliches Brod dadurch zu verdienen, 
verkaufte. Beiden wird ihre Handlungsweise theuer zu ſtehen kommen. 
Trotz der erdrückenden Hitze hatte ſich eine große Zahl von Menſchen aus 


ſuchten durch Spiel und Tanz die Kinder zu erheitern und beim Klettern 
ete. wurden die Tapferſten durch Preiſe ausgezeichnet. Den Schluß bildete 
ein brillantes Feuerwerk; danach wurden die Kinder vom Schulhauſe aus 
entlaſſen, und die Erwachſenen zogen ſich nach dem Buſchkruge zurück, um 
den feſtlichen Tag mit einem Tänzchen zu beſchließen. 


einem ihm freundlichſt zur Verfügung geſtellten Briefe des kürz⸗ 
lich in Afrika gefallenen Kompagnieführers in der Kaiſerlichen 
Schutztruppe für Oſt⸗Afrika, Freiherrn v. Bülow, an einen Ber⸗ 
liner Kameraden. 
v. Bülow durch 


Nojaro⸗Station, den 3. Juni 1892. Sie werden es wohl, wenn 
Neulich an einem heißen Tage hatte ich hier 16 Grad R zu 


Nojaro beſtieg, 


Ihnen. Ich werde, wenn ich wirklich einmal etwas nöthig habe 
mich an Sie wenden. Auf der Hauptſtation habe ich genug — 
hier iſt jetzt Schmalhans Küchenmeiſter und jetzt auch Kellermeiſter. 
Auf der Hauptſtation habe ich herrliches Pfungſtädter Bock⸗Ale 
und hier lebe ich von Waſſer und Thee. Alſo in einigen Tagen 
werde ich ein vorausſichtlich ſehr ernſtes Gefecht haben. Grüßen, 
Sie die Kameraden von ihrem Kameraden Freihern v. Bülow 
Kompagnieführer in der Kaiſerlichen Schutztruppe und ſtellver⸗ 
tretender Kaiſerlicher Kommiſſar. f 


0 Holzeingang auf der Weichſel am 19. Auguſt. S. Schuchot 
durch Pedorſch 3 Traften 669 Tannen Rundholz, 102 Tannen Balken 
und Mauerlatten, 2 Eichen Rundholz, 422 Rundelſen, 38 Rundeſchen, 82 
Rundrüſtern, 223 Rundbirken, 54 Rundweißbuchen. — Eingang am 20. 
Auguſt: J. Schwiff durch Ain 5 Traften 2707 Kiefern Rundholz, 12 
Kiefern Mauerlatten, 13 Tannen Rundholz, 15 Tannen Balken und 
Mauerlatten, 31 Eichen Plancons, Eichen Rundholz, 6 Eichen dopp. 
Schwellen. — H. Italiener durch Rothans 2 Traften 137 Kiefern Mauer⸗ 
latten, 93 Kiefern einj. und dopp. Schwellen, 188 Tannen Rundholz, 
79 Eichen Plancons, 5 Eichen Rundſchwellen, 51 Eichen einf. und dopp. 
Schwellen, 394 Rundelſen, 13 Rundeſchen, 275 Rundbirken. — H. Eiden 
durch Rothaus 1 Kiefern Rundholz 178 Taunen Rundholz, 146 Rund⸗ 
elſen, 6 Rundeſchen, 8 Rundrüſtern, 12 Rundbirken. 

++ Seuche. Unter dem Rindvieh des Gutes Sternberg und der 
Domäne Kunzendorf iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 

— Ertrunken iſt am Sonnabend gegen 8 Uhr Abends der 27jährige 
Max Krüger, welcher hier bei Frau Fleiſchermeiſter Habermann in 
Stellung war, hinter dem Hafen an unerlaubter Badeſtelle. Die Leiche 
iſt noch nicht gefunden. 

— Das ganze Anweſen des Eigenthümers Julius Miehlke zu 
Leibitſch Abbau, beſtehend aus Wohnhaus, Stall und Scheune iſt geſtern 
total niedergebrannt. Ueber die Entſtehungsurſache ift nichts bekannt; die 
Verſicherung hat die Weſtpreußiſche Feuerſocietät in Höhe von 1030 Mark 
zu tragen. - 

— Diebſtahl. Kürzlich wurde auf dem hieſigen Rangirbahnhofe ein 
Güterwagen erbrochen vorgefunden. Von den ſich darin befindlichen Stück⸗ 
gütern war nichts entwendet. Als der That verdächtig erſcheint ein Rangir⸗ 
arbeiter aus Podgorz; denn die bei dieſem vom Gendarm P. daſelbſt vor⸗ 
genommene Hausſuchung hat unter anderm auch einige Paare dem Anſchein 


| 


Für die Schriftfeitung verantwortlich: Dr. Heskel, Thorn. 


— — 


Eigene Wetter⸗Vrognoſe 
der „Thorner Zeitung.“ 
Vorausſichtliches Wetter für den 23. Auguſt: Zeitweiſe 
heiteres, vielfach wolkiges, etwas wärmeres Wetter mit Gewitter⸗ 
regen. 8 


Weichſel: f 

Thorn, den 22. Auguſt. . 0,10 über Null. 
Warſchau, den 17. Auguſt - 0,82 über „ 
Brahemünde, 20 den . Auguſt. i 
Brahe. ö 
Bromberg, 20. Auguſt 533 
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Handels- Nachrichten. 
Thorn 20. Auguſt. f 


— Gefunden wurde ein Schlüſſelbund auf dem Altſtädt. Kirchhofe. 
— Verhaftet wurden neun Perjonen. 


re. Podgorz. Ein ſchon lange geſuchter Weidendieb iſt vom Gendarm 


daß er Weiden an der Weichſel ſchnitt und ſie einem hieſigen Korbmacher 
— Stewken. Das Kinderfeſt nahm geſtern einen glänzenden Verlauf. 


der Umgegend eingefunden. Ganz St. war auf den Beinen. Die Lehrer Wetter ſehr heiß 
(Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 

Weizen bei ſtärkerem Angebot Ereiſe niedriger, 126/27 pfd., bunt 145 
M. 129/31 pfd. hell 150/52 M., 132/3Dpfd. hell 154/57 M. 
Roggen Preiſe niedeiger 117pfd. mit leichtem Geruch 115 M. 124 25pfd. 

trocken 122/24 M. 127/28pfd. trocken 125 M. 5 
Gerſte unverändert Brauw. 128/33 
Erbſen ohne Handel 


Hafer unverändert neuer 143/46 


Vermiiſchtes. 
Das „Militär⸗ Wochenblatt“ bringt Auszüge aus 


Danzig, den 20. Auguſt 1892. 

Weizen tranſit unverändert, inländ. niedriger, per Tonne von 1000 
Kilogr. 130107 M. bez Regulirungspreis bunt lieferbar 
tranſtt 126 Pfd. 138 M. zum freien Verkehr 128 Pfd. 175 Mk. 

Spiritus per 10000 Liter contingentirt loco uominell 58 ½ M. Br., 
nicht contingentirt loco nominell 38 / M. Br. 

Roggen loco flau, per Tonne von 1000 Kilogr. grobkörnig per 120 
Pfd. inländiſch 130—135 M. bez. Regulirungspreis 120 Pfd. 
lieferbar inländiſch 134 M. 


Mühhlenbericht. 


Bromberg, den 20. Auguſt. 


Außer dem Intereſſe, das uns der Freiherr 
ſeinen heldenmüthigen Tod erweckt, bringt der 
Brief noch manche Einblicke in afrikaniſche Verhältniſſe. Kilima⸗ 


dieſer Brief bei Ihnen eintrifft, recht warm haben. Anders ich. 


Mittag. Als ich am 29. Februar die eine Spitze des Kilima⸗ 
hatte ich an einem Tage Eis und Palmen. 


Augenblicklich übe ich meine Kompagnie fleißig. Ich habe die 1. 


Kompagnie. Leider habe ich nie die ganze über 200 Mann ſtarke — 
Kompagnie zuſammen, ſondern muß eben mit den Kräften, die Pre 50 Kilo eder 100 fun. 

mir zur Verfügung ſtehen, prügeln, ſo gut ich kann. Meine Weizen Fabrikate: 

Sudaneſen ſind aber gute, tüchtige Soldaten. Ich bin ſehr froh Mk. Pf. 6 Mk. Pf. 
darüber, denn in wenigen Tagen werde ich meine Kompagnie | Gries Nr.. 15 80 Mehl 00 gelb Band . 12 
gegen den mächtigsten Häuptling des Kilima Ndiaro führen, der e : | Brodmehl © : : . . | — | = 
mir an Zahl wohl zwanzigfach überlegen iſt. Doch das iſt mal i Se 15 20 Aa DE an 9 | 60 
jo unſer Loos. Wir kämpfen oft da, wo nur völliger Untergang | do. 00 weiß Band a Riel „ 5 20 
oder Sieg zu erwarten iſt, und kein Hahn kräht danach. Der gioggen- Fabrikate: Ber 
Häuptling Meli, der mich ſchon erwartet, hat vor, mich an einem | Mehl o.. 11 | 20 Commis⸗Mehl 99 
außerſt unangenehmen Gebirgspaß zu überfallen. Was nicht do. % . e er,, 
nieder gemacht wird, fällt in den Abgrund. Meine taktiſche Aus⸗ Mehl TE 89e . 5 60 
bildung berubt auch nur auf der Praxis und der Fall iſt ſchwierig. do. II. „„ e 80 

Der Weg zu Meli führt eben mal durch den Paß. Aber einen Gerſten - Fabrikate: 

alten Auguſtaner ſoll der Herr ſchon nicht fangen. Nebenbei hat | Graupe Nr. 1 1 | Grütze Nr. 1. [13 — 
mir Herr Meli ſchon jagen laſſen, daß er die Absicht habe, mich 555 es 1 %%% 
zu ſchlachten. Meinethalben. Auch das Eigenthum der Station 9. 1 50 Koch eh a 11 2 
hat er ſchon unter ſich und feine Bundesgenoſſen vertheilt. Meine | do. „ 5 1 . Milz 
Soldaten exerzieren und ſchießen recht gut, es find brave Leute, do. „ 6 12 50 Futtermel . 6 20 
und ich denke, ich werde mich nicht umſonſt auf die guten, ſchwar⸗ do. grobe. 11 | 50 | Buchweizengrütze . | 17 | 80 
zen Kerls verlaſſen. Auch ein Schnellfeuergeſchütz wandelt mit ” II. 17 140 


2 Prozent Rabatt werden vergütet, bei Abnahme von mindeſtens 30 
Centnern Weizen⸗ und Roggen = Fabrikaten, von 30 Centnern Gerſten⸗ 
Futtermehl, von 10 Centnern Graupen, Gerſten⸗Grützen, Kochmehl, und 
von 10 Centnern Buchweizengrützen. 5 

Die zur Verpackung erforderlichen Säcke ſind entweder franco ein⸗ 
zuſenden, oder es werden neue Säcke verwendet, die zum Koſtenpreiſe 


berechnet, indeß nicht wieder zurückgenommen werden. 


Belegrapbifche Schlußcourſe. 
82 a der 22. Nuauf. r 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. I22. 8. 92. | 20. 8. 92. 


der Kompagnie Die ganze Sache ſetzt ſich ungefähr, da 1 Arzt 
und 1 Lieutenant zur Zeit noch fehlen, jo zuſammen. Drei Züge. 
Zugführer, 1 Lieutenant und 2 deutſche Unteroffiziere, 1 Geſchütz, 
1 Lazarethgehülfe und jo und jo viele Träger, welche das Ge⸗ 
ſchütz (zerlegt), Geſchützmunition, Gewehrmunition, Zelte, Koch⸗ 
geſchirr ꝛe. auf ihren werthen Köpfen tragen. 1 Unteroffizier 
(Deutſcher) und 30 Mann hält die Hauptſtation Ikungu im 
Pare⸗Gebirge, 1 deutſcher Feldwebel und 20 Mann hält Maſſinde, 
dann ſind Poſten in Kiſiwani und Manamata, einige Leute unter⸗ 
wegs mit Poſt, ſo daß alſo dem armen Kompagnieführer ſehr 


wenig übrig bleibt, um zu fechten. Ueber Mangel an Abwech⸗ Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 208,25 | 208,70 
ſelung kann ich mich nicht beklagen. Es giebt jeden 990 e ; 10070 10950 
etwas Neues. Außer meinen Geſchäften als Kompagnieführer bin Preußiſche 4 proc. Conſols . 107,10 1orio 
ich noch ſtellvertretender Kaiſerlicher Kommiſſar für das Kilima⸗ Polniſche Pfandbriefe 5 proc. . - 66,60 66,60 
Nojaro und Pare-Gebiet und habe als ſolcher auch genug zu Folniſche Liquidationspfandbriefe 63,90 | 63,90 
thun. Dann habe ich noch in Tanga ein kleines Gut mir an⸗ es ern: 5 0 
geſchafft, auf dem ich eine Kalkbrennerei habe. Ich laſſe Baum⸗ Oeſterr. Greditaltien 8 1 75 . 4 75 188720 
wolle, Kokospalmen u. ſ. w. pflanzen. Auf dem Meere habe ich Oeſterreichiſche Banknoten 170,75 | 170,85 
einige Fahrzeuge, welche den Verkehr zwiſchen meiner Inſel Jambe | Weizen: Auguſ te 152,75 | 156,— 
Hei Tanga und meinem Hafengrundſtück vermitteln. Wenn mir Sept. Detbr. 153,— | 156,50 
einmal die ewige Lauferei zu viel wird, dann ſetze ich mich ſtill] Roggen: N 6 
auf meine Inſel und treibe dort Ackerbau und Viehzucht. Wer „ eee 1 19955 
erſt, wie ich, ſieben Jahre in Afrika geſeſſen hat, dem behagt das Sept.⸗Oetbr. 137,25 139,50 
europäiſche Klima nicht mehr, der bleibt in Afrika, notabene, | sr. Dctbr.=Nopbr. . 137,75 | 140,— 
wenn ihn niemand lodtſchlägt. Noch eins: Am 7. April ſah Rüböl; Seh e 
ich das erſte Doppelnashorn dicht bei mir und kam auf Büffel Spiritus: u 5 . a 
zu Schuß. Und — last not least — am 10. April 10 Uhr 40 fr looo RE see 
45 Minuten Vormittags ſah ich den erſten Löwen in der Freiheit. 70 er Auguſt⸗Sept. 34,60 34,10 
Bevor ich zu Schuß kam, war das Thier im Buſch. Ich ging 7oer Seßt.⸗Oetbr. 34,30 


dem Bieſt mit einem Sudaneſen⸗Offizier, zwei Soldaten und 
einem Diener nach — die andern hatten keine große Luſt dazu 
—, konnte aber das Thier nicht mehr ſehen. So mußte ich 
leider unverrichteter Sache wieder abziehen. Nur eins weiß ich 
jetzt, daß, wenn man einem ſolchen Thier plötzlich gegenüberſteht, 
man nicht an Gefahr, ſondern nur an das Erlegen des Thieres 
denkt. Mit Nashörnern kam ich noch ſpäter in Berührung. 
Unten in der Ebene, drei Stunden von hier, kann man unan⸗ 
genehme Begegnungen mit Nashörnern haben, wie vor einigen 
Tagen einer meiner Unteroffiziere, der — nie mehr allein in der 
Ebene auf Jagd gehen will. Hr Anerbieten, mir, wenn ich 
etwas brauche, etwas zu beſorgen, iſt ſehr liebenswürdig von 


2 
F — EEE ER DIE ‚———. ] § ——— — aM = 
Sommerſtoffe in Leinen, Drell, Molestin, Turn⸗ und Jagdtuch 

| ſowie ca. 3000 neuſter Deſſins, Strapaziertuche, garantirt wat 
a 75 Pf. bis Mk. 1.45 per Meter, Buxkin, lour, Cheviot, ſowie 
ſchwarze Tuche & Mk. 1.75 per Meter verſenden in einzelnen Metern 
direct an Private Buxkin⸗FJabrik⸗Depot Oettinger u. Co., Frankfurt a. M. 
PS. Größte Muſter⸗Auswahl franco ins Haus. 


. 5 
Reichsbank⸗Discont 3 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 3½ reſp. 4 pt. 


Der Magenbitter „Alter Schwede“, 


allein ächt von 
Philipp Greve-Stirnberg in Bonn, 
wirkt nieht abführend, sondern erwärmend und magenstärkend. 
Derselbe hat sich als diätetisches Genussmittel bei ansteckenden 
Krankheiten, bei Cholera u. s. w. stets bewährt und ist deshalb 
besonders in jetziger Zeit Jedermann zu empfehlen. 


—— Heilung n. 


Die Unterzeichneret rathen allen Kranken, fin brieflich an die Privatpoli⸗ 
tlinit un Glarus zu wenden, weiche fie von folgenden Uebeln, durch briefliche 
Behandlung, ohne Berufsſtörung, befreit hat. 

Bartflechtem ſeit 20 J. H. Gutreiſe, Silberborn bei Holzminden. 
Kropf, Hu Sanſchwellung. Frau Läuger⸗Dätwyler, Aarburg. 
Bettnässen Blaſenſchwäche. J. Baumann z Karſt, Schaffhausen. 
Bleiehsuelnt, Blutarmuth. Urſula Buchli, Scharans, Graub. 
Sommersprossen, Miteſſer. A. Wolf, Sohn, Faulenſee (Bern). 
Magenkatarrh, Erbrechen, Aufſtoßen. Jac. Huguenot, Antigny (Fribourg). 
Magenbeschwerden, Regelſtörungen Louiſe Champion, Courrendlin. 
Gesichtshaare, Sommerſproſſen. Virginie Baudin, Payerne. 
Schwindsucht, Tuberkuloſe. J. Barraud à Naz 5,Echallens. 
Flechten, 4 3. alt. Etienne Jambe, Grand Au, Porrentruy. 
Blasenkatarrh, Rheumatismus. F. Asbeck, Maſchiniſt, Paſſau. 
Lungemkatarrkı, Huſten, Auswurf. Mme. Sutter, rue de la Malatte, St. Imier 
Haarausfall. Guſt. Gauer, Beckerbach b. Odenbach (Pfalz). 
Bandwurm mit Kopf. J Brand, Kreuzſtraße bei Eggiſtein (Bern). 
Eussgeschwüre, Salifluß. J. Rengali, Organiſt, Menzuau (Luzern). 
Darmkatarrb, Hämorrhoiden, Frau Peyer, Roſſau b. Mettmenſtätten. 
Gicht mit Anſchwellung und Geſchwüren. Frau Iſenſchmitt, Emmenbrücke (Luzern) 
Gesichtsausschläge. Eliſe Raaflaub, Moosſang bei Gſtaad, Saanen. 
Gebärmutterleiden. Marie Brutſch, Luſtdorf kei Frauenfeld. 
Rachenkatarrh. C. Vogel, Tiſchlermeiſter, Cönnern, Sach ſen. 
Gesichtsrose obne Rückfall. Louis Conrad, Lovereſſe. 
Leisten- und Nabelbruch. J. V., La Tour de Tréme bei Bulle. 
Nasenröthe. Jak. Graf, Andreasflraße 7, Berlin. 
Drüsenanschwellungen. Fr M. Rudler, Herbrechtingen, O -A. Heidenheim. 
Nervenschwäche. Frau A. Bundenthal, Hochſpeier bei Kaiſerslaurern. 
Herzleiden. Nerven, und Drüſenleiden, Lungenkatarrh. K. R., Günzburg. 
Rückenmarksleiden, allgem. Schwäche. Magd. Stäbli, Bönigen b. Interlaken. 
Epilepsie Fallſucht, oone Rückfall. P. Clemencot, Moutier (Bern). i 
Leberleiden, Keblkopftatarrb, Blutarmuth. J. Lüſcher, Bäcker, Freiburg (Schmei). 
Schwerhörigkeit, Gelenkgicht. Roſa Bühlmann, Maladiere bei Neuchatel. 
ER Eee ü 8 Fiſcher, Bäcker, Meiſterſchwanden 
hodenbruch P. Gebhard, miedem, ichs ried b. i ( B 
Trunksueht obne Rückfall. Jeanne rev Veh. e e 
Mangel an Bartwuchs. Das Mittel wirkte überraschend! A. St, Baſel. 
3000 Heilungen beweiſen den Erfola und die Reehität des Umernebmeng. Bro: 
ſchüre gratis. Man adreſſire: „An die Privatpoliklinik in Glarus (Schweiz) 


Coneursberfahren. Die Landwirthschaftsschule 


1 dem be an ber das l 8 h f f 
ermögen des Kaufmanns sch f 
Simon in Thorn iſt zur Abnahme 1 l Alen Jug sit. 
der Schlußrechnung des Verwalters der (lateinlos, halbjährige Klaſſen⸗ 
Schlußtermin S 1 in Dr Jahren 295 Abiturienten 
guf den 19 September 1892 mit Freiwilligenrecht) nimmt zu Oſtern 
uf e ee 10 I und zu Michael jeden Jahres in 


A ; jer⸗ jede Klaſſe neue Schüler auf. Anmel 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier dungen nimmt entgegen und Auskunft 


Victoria⸗Theater. 


Direction Krummschmidt. 
Montag, den 22. Auguſt 1892 
Zum Benefiz TE 


für Frau Dir. Krummschmidt. 


Der jüngſte Lieutenant. 
Dienſtag, d. 23. Auguſt . 
I. Gaſtſpiel des Herrn 
Schmidt - Hässler. 


HKe an. 


Mittwoch, d. or 189%: 
\ enefiz 
für Frl. Plog und Herrn Stemmler. 
II. Gaſtſpiel des Herrn 
Schmidt - Hässler. 


2 Der Probepfeil. 2 
Luſtſpiel in 4 Acten v. Blumenthal. 
* Zum Schluß: 
Freudige Ueberraſchungen f. Damen 
von Goerner. 
Kaſſenöffnung 7½ Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Alles Nähere die Zettel. 
Sonnabend, d. 27. August 180%, 
Abends 8 Uhr. 


im grossen waale des Artushofes. 
CONCERT 


der Concertsängerin 


Wanda von Querfurth, 
des Königl. Preuss. Opernsängers 


Rudolph Armbrecht 


u. des Pianisten a. d. Königl Hoch- 
schule in Berlin 


Wunibald Rohrbach. 


Den Kartenverkauf (numm. Plätze 
à 1,50, Stehplätze & 1 Mk.) hat über- 
nommen die Buchhandlung von 
Walter Lambeck. 
Für meine Stäabeiſen , Tiſen⸗ 
kurzwaare n-, Metall- u. Werk: 
zeug⸗Handlung ſuche per 1. Oct. er. 
einen durchaus tüchtigen, erfahrenen, 
branchekundigen älteren erſten 


> Verkäufer, 


Chriſt, der fertig poluiſch ſprechen muß. 
Gefl. Offerten mit Zeugnißabſchriften 


Folz 2 erkau Polizeiliche Anordnung. 
’ Auf Grund der 88 18, 20 und 28 
Birken, Eichen, Elſen und Kiefern⸗ des Reichsgeſetes, betreffend die Abwehr 
Klobenholz, prima Qualität zu ſehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, 
billigen Preiſen täglich durch Aufſeher vom 23. Juni 1880 wird für den Um⸗ 
Zerski hier. Ablage am Schank⸗ fang des Regierungsbezirks Marien⸗ 
haus III. Auch werden in meinem werder polizeilich angeordnet. i 
Comptoir außer dieſen Beſtellungen Die Abhaltung von Viehmärkten (mit 
ſolche auf verſchiedene Sorten Bretter, Ausnahme der Pferdemärkte) wird wegen 
Bohlen, Schwarten, Kantholz, ſowie der im Regierungsbezirke verbreiteten 
Speichen u. Stabholz entgegengenommen.] Maul⸗ und Klauenſeuche bis auf Wei⸗ 
S. Blum, Culmerſtr. 7. teres verboten. ; 5 
In Fort Leszez bei Ernſt⸗ Der Auftrieb von Schweinen auf die 
rode läglich Verkauf von Eichen, Jahn bis auf Weiteres unter⸗ 
Birken, Elſen, w. Buchen u. Kiefern⸗ ag a 
5 Aner-] Das Treiben von Schweinen auf 
an 0 a . öffentlichen Wegen über die Grenzen 
Db eee des Gemeindebezirks bezw. der Feldmark 
Standesamt Thorn. hinaus wird bis zum Ablaufe dieſes 
Vom 14. bis 20. Auguſt cr. find gemeldet Jahres verboten. 
a. als geboren: Alles gewerbsmäßig zum Transport 
1. Hypolit. S. des Zimmergefellen von Vieh benutzte Fuhrwerk iſt nach 
Franz Ewiklinski. 2. Gertrud, T. des jedesmaligem Gebrauche ſofort gründlich 
Eiſenbahn⸗Telegraphiſten Gustav Lub⸗ zu reinigen und zu desinfiziren. 
recht, 3 Bronislaus, S. des Droſch⸗ Zuwiderhandlungen unterliegen den 
kenbeſitzers Jacob Marx. 4. Joſeph,] Strafbeſtimmungen des Reichs⸗Vieh⸗ 
S. des Arb. Adalbert Garlinski. 5. ſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 bezw. 
Paul, S. des Hilfsbremſers Heinrich des § 328 des Strafgeſetzbuches. 
Götz. 6. Martha, T. des Maurers] Marienwerder, den 18. Auguſt 1892. 
Stanislaus Elſchkowski. 7. Helene, T. Der Regierungs-Präſident. 
des Arb. Peter Blockhaus. 8. Maria, gez. v. Horn. 
T des Kaufmanns Florian Urbanski.] Vorſtehende polizeiliche Anordnung 
9. Otto, S. des Schuhmachermſtrs. Ferd. wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
Dopslaff. 10. Irma, T. des Hilfs⸗ niß gebracht. 
lademeiſters Paul Richter. 11. Willy, Culmſee, den 19. Auguſt 1892. 


unehel. S. 12. Maximilian, unehel. ©. Die Polizei⸗Verwaltung. 


13. Anna, unehel. T. 14. Eliſabeth, 
unehel. T. 15. Anna, unehel. T. 16. Bekanntmachung 
Die Lieferung von ca. 200 Etr. 


Gertrud, T. des Hausdieners Adolf 
Chriſtke. 17. Curt, S. des Kämmerei⸗ 
kaſſen = Buchhalters Guſt. Wurll. 18 Roggen⸗, 75 Etr. Weizenbrot u. 5 Ctr. 
Grethe, T. des Fleiſchers Oskar Haupt⸗ Zwieback für das ſtädtiſche Kran⸗ 
mann. 19. Mieczyslaw, S. des Gärt⸗ kenhaus, ſowie von 60 Ctr. Roggen 
ners Joſef Marciniec. 20. Alexander, und 3 Ctr. Weizenbrot für das Wil⸗ 
S. des Schiffers Franz Dfinsti. 21 helm⸗Auguſta⸗Stift (auf der Brom⸗ 
berger Vorſtadt) ſoll für den Zeitraum 
vom 1. October 1892 bis dahin 


Martha, T. des Zimmermanns Hein⸗ 

rich Fuchs. 5 
b als geſtorben: 1893 dem Mindeſtfordernden übertragen 

1. un. Anna Kirſchkowski, 14 J.] werden. 

11 M. 2. Commis Paul Hirſchfeld,, Anerbieten auf dieſe Lieferungen ſind 
35 T. 7 T. 3 unv. Hausbeſ. Jul. verſiegelt bis zum 13. September 
Bauer, 75 J. 1 M. 7 T. 4. Zinmer⸗ 1892, Mittags 12 Uhr bei der 
geſelle Ludwig Körner, 60 J. 6 M.] Oberin des ſtädtiſchen Krankenhauſes 
einzureichen und zwar mit der Auf⸗ 


21 T. 5. Käthe, 3 M. 2 T., T. des 
Inſpections Aſſiſtenten Alfred Fiebach. ſchrift „Lieferung von Backwaaren für 


6. Zimmergeſellenfrau Valeria Gminskif das ſtädtiſche Krankenhaus reſp. Wil⸗ ſelbſt, Terminszimmer IV, beſtimmt. 5 chris 
geb. Bischoff 47 N 8 M. 9 T. 7. Par- helm⸗Auguſta⸗ Stift.“ Thorn, den 9. Auguſt 1892. ertheilt der Director Dr. Kuhnke, und Angabe der Gehaltsanſprüche bei 
tikulier Kallmann Casper, 77 J. 3 M.] Die Lieferungsbedingungen liegen in Zurkalowski, Webers freier Station im Hauſe erbeten. 


R. Neugebauer jun,, 
Oſtrowo, Bez. Poſen. 
Ein der polniſchen Sprache mächtiger, 
in den Notariatsgeſchäften wohl be⸗ 
wanderter 


Gehilfe 


und ein jüngerer, aber doch geübter 


unſerem Stadtſecretariat II zur Ein⸗ 
ſicht aus. 

In den Offerten muß die Erklärung 
enthalten ſein, daß dieſelben auf Grund 
der geleſenen und unterſchriebenen Be⸗ 
dingungen abgegeben worden ſind 

Thorn, den 20. Auguſt 1892. 


Der Wagiſtrat. 


4 T. 8. Franz, 14 T., unehel. S. 
e, zum ehelichen Aufgebot: 

1. Bäcker Carl Rafke u. Anna Ro⸗ 
dau, beide Berlin. 2 Schneidermſtr. 
Aug. Schack ⸗ Bromberg und Auguſte 
Anker⸗Gut Gudnick. 3. Schmiedegeſ. 
Auguſt Heinrich Mäske und Franziska 
Pawlicki. 4. Oberkellner Johannes 


Gerichtsſchreiber des Königlichen r 

N Postschule Stettin, 

ei,; Deutſcheſtr. 12. Sehr günſt. Bedingungen. 
Postschule Bromberg 


Zwang sverſteigerung. Tur l Beten ten Fenn 


Brandstätter, eh. Postbeamter, 

Donnerſtag, 25. Allguſt cr, m 
Nachmittags 3 Uhr krellors Be e e oo 11 

: 7 i f undwasser - Essenz zu „ Mk. I un 
werde ich auf dem Hofe des Eigenthü⸗ Mk 1,50 mit Berichten u. Empfehlungen aus 


Przybylski und Anna Schmid. 5. Tiſch⸗ — mers Albert Czajkowski zu Moder |mediz. Fachkreisen, empfiehlt, 1 Mentz, 
ler Otto Czizakowski u. Auguſte Grams, Oeffentliche wei Pferde Fe 4 Arbeits Eil bn Thom ni 1 Bureauſchreiber 
zwei Pferde, 3 den ſofort Stellung bei 
wee a e de Zwangs verſteigerung. MD ea 
5 


d. chelich find verbunden: 

1. Conſtabler Hypolit Goniszewski 
mit Leocadia Wisniewski. 2. Schiffs⸗ 
eigner Emil Brehmer mit Auguſte 
Del 


Standesamt Podgor;. 
Vom 2. bis 18. Auguſt find gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Arbeiter Bartz, Sohn. 2. Gepäck⸗ 
träger Nowacki⸗Stewken, Tochter. 3. 
Arbeiter Franz Schneider⸗Rudak, Sohn. 
4. Maurer Theodor Dürr, Sohn. 5. 
Hilfsbremſer Michael Schwalm⸗Piaske, 
2 Töchter. 6. Eigenthühmer Guſtav 
Pepplau⸗Rudak, Sohn. 7. Zollamts- 
Aſſiſtent Emil Heinel⸗Ottlotſchin Bahn⸗ 
hof, Tochter. 8 Arb. Heinrich Krüger⸗ 
Stewken, Sohn. 9. Maurer Franz 
Karpinski⸗Ottlotſchin Dorf, Tochter. 

N b. als geſtorben: 

1. Johann Weber, 5 Wochen. 2. 
Albert Schlate, 2 Monate. 3. Ferdi⸗ 
nand Zieſack, 55 Jahre. 4. Paul Thiel, 
6 Monate. 5. Otto Krahn ⸗Stewken, 
9 Monate. 6 Arthur Füllwock⸗Stewken 
6 Jahre. 7. Martha Walter ⸗Rudak, 
4 Wochen. 8. Marie Golata⸗Stewken, 
10 Monate. 9. Emil Kienbaum, 5 
Jahre. 10. Anna Lüdtke⸗Piaske, 89 
Jahre. 11. Alfred Bruniewski, 7 Mon. 

e. elelich find verbunden: 5 

1. Bäckermeiſter Reinhold Trenkel 


F LU DEREN 
wagen, drei Schweine 9 ET 5 
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Eisſchränke 
Bezahlung verſteigern. 0 
Thorn, den 22. Auguſt 1892. 


eder ne, Kinderwagen. 
0 eee E i 5 [ ch t a n f e. 


„Polizeil. Anordnung. 


955 a fed 5 1 Kind erw 4 9 en. 


und Unterdrückung von Viehſeuchen 


8 Rechtsanwalt und Notar. 
Bier und 
Nothweinflaſchen 


kauft 
Eduard Kohnert. 


Gut erhaltener offener Wagen mit 
Rückſitz zu kaufen geſ. Off. m. Preis⸗ 
ang. erb. Thorn I poſtl. Chiffre M. R. 8 


Steinſchläger 


erhalten dauernde Arbeit durch den 
Polier Beichler auf Fort VI und den 
Polier Rr athes auf Fort V. 


Montag, d. 29. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in dem Wolde des Grafen 
Stephan von Wodzinski in Sta⸗ 
nislawowo⸗Sluszewo bei Ottlotſchin 
45 Stück Kiefern Bauholz 
auf dem Stamme, 
ferner um 11 Uhr in demſelben Walde 
einen etwa 12 Morgen großen 
Kieferubeſtand — Bauhölzer 
an Stangen I. Kl. auf dem 
tamme, a vom 23 Juni 1880 wird für den Um⸗ x ES 
am jelben Tage, Nachmittags 1 Uhr R ; deni [ il 11 
111 0 Oberförster ron Wiewio.|fang des Regierungsbezirks Marien Ei⸗ chrän b. 


5 der polizeilich angeordnet. 
rowski daſelbſt ie Abhaltun g 7 A 0 
1 1 n g von Viehmärkten (mit 
Schw e eee 1 zwei Ausnahme der Pferdemärkte) wird we⸗ inderwagen. 
a und gen der im Reglerungsbezirke verbrei⸗ \ 
am ſelben Tage, Nachmittags 2 Uhr teten Maul⸗ und Klauenſeuche bis auf 


. EN 1 Weiteres verboten. Der Auftrieb von 
bei dem Förſter Sliwinski daſelbſt Schweinen auf die Wochenmärkte iſt Pin klka] Nachflg 1 
bis auf Weiteres unterſagt Das Trei⸗ 5 


ein Sopha mit buntem Be⸗ im erſten Obergeſchoß meines Hauſes, 
ben von Schweinen auf öffentlichen 


zug und zwei Spinde, Breiteſtraße 46, welche ſich für 
Wegen über die Grenzen des Gemeinde- Wasch- u. Plätt-A nstalt 


am ſelben Tage, Nachmittags 3 Uhr 1 1 15 en 1 0 55 
bei dem Förſter Ludwig Sikorski bezirks bezw. der Feldmark hinaus wird A jeder Wä öder gut eien 
bis zum Ablauf dieſes Jahres verboten. unahme leder äſche. 


daſelbſt eignen, ſind einzeln oder mit einander 
Alles gewerbsmäßig zum Transport Milbrandt, Gerechteſtr. 2: 


ein 5 Wee int 5 ive Jagd⸗ verbunden zu e Soppest, 
aſche, ein Glasſpind u. eine pon Vieh benutzte Fuhrwerk iſt nach ee e 
. ODE im Wege der Jedesmaligem Gebrauche ſofort gründ⸗ Ein junges Mädchen, dane gene en e 
öffentlich meiſtbietend im Wege der lich zu reinigen und zu desinficiren. welche mit der doppelten Buchführung 

Zuwiderhandlungen unterliegen den vertraut und im Rechnen perfect iſt 
Strafbeſtimmungen des Reichs ⸗ Vieh- ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 


Zwangsvollſtreckung gegen gleich baare Majewski, Chotn III. 


Brückenstraße 32 


Zahlung verſteigern. 


: 128 5 Thorn, den 22. Auguſt 1892. ſeuchen m : 5 
d ö geſetzes vom 23. Juni 1880 8 iiſt eine Wohnung III. Etage an ruhige 

e e un Sr Bartelt, bezw. 8 328 des Strafgeſezbuces, | Stellung. Sa mine zu verrdachen 
Gerichtsvollzieher.] Marienwerder, 18. Auguſt 1892. Offerten unter L.. E. nimmt die W. Landeker. 


Schiemanski, beide in Rudak. 

Eine Parthie 3 M. langer, 30 Em. 
breiter, 8 Ctm. ſtarker kieferner 
Bohlen ſollen 


Der NRegierungs-Präfident. [Expedition biefer Zeitung entgegen, _ 
he Ein Arbeitspferd 


wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 


1 freundl. Faimilienwohnung, 
1 2 Zimmer mit Alkoven, 1 Tr. hoch 
nach vorn iſt zu verm Bäckerſtr. 16. 


Bo! N 5 i fort zu kaufen gewünſcht von => 

niß gebracht. wird ſofort z Wohnung von 3 Zimmern und 
na ne 10 1 Die Pol 20 998 10 — . Soppart. _ 1 Zubehör z. 90 Seglerfte. 13. 
inem Culmer⸗Vorſtadt be⸗ toni hill ie Polizei⸗Verwaltung. N 1 ie vom Herrn Polſzei ⸗Inſpector 
auf meinem auf Culmer⸗Vorſtadt be offerirt billigſt 3 1 ) Schimmel D innegehabte Wohnung it d tt. 


legenen Zimmerplatz meiſtbtetend ver⸗ 


tant werder. Gelegenheitskauf! (Wallach) 


Lajepski.] Webrere Saß Rattan iind sitig! 0 

Thorn, den 22. Auguſt 1892. \ Hajewski, alte und neue Betten zu babe E am Donnerſtag Abend 
E, Behrensdorff. Zu erfr. Bäckerſtraße 18, im Laden. entlaufen. Gustav Steinke, Renezkau. 

oe Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ern ſt Lambeck in Thorn. 


billigſt zu verm. Joseph Wollenberg. 
Ki Wohnung per 1. October cr. 
zu verm. Gulmerficafe 28. 


N 


